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Vorwort 

Weiter- und Fortbildung für heute und morgen 
 
Der Geschäftsbericht 2019 gibt uns wiederum 
die Gelegenheit, mit Zahlen und Fakten einen 
Überblick über die Tätigkeit und die Projekte 
des Schweizerischen Instituts für ärztliche Wei-
ter- und Fortbildung SIWF zu geben. Zudem ge-
hen wir auf aktuelle Herausforderungen der 
ärztlichen Weiter- und Fortbildung ein, wobei 
ein Schwergewicht auf der Fortbildung und ih-
rem Weg zur beruflichen Weiterentwicklung 
liegt. 
Die Zahlen dokumentieren den grossen und zu-
nehmenden Arbeitsanfall, der von den Mitarbei-
tenden des Instituts zu bewältigen ist. Ihnen 
danken wir deshalb an dieser Stelle für ihr En-
gagement besonders herzlich. Sie setzen sich 
dafür ein, Gesuche um Titelerteilung und An-
träge auf Anerkennung als Weiterbildungsstätte 
korrekt und speditiv zu bearbeiten. Das Gleiche 
gilt für die Ausschreibung der Awards und der 
Projektförderung, die Durchführung von Work-
shops und die Organisation der rund hundert-
fünfzig Visitationen, die für die Qualitätssiche-

rung unentbehrlich sind. Dazu kommen die un-
zähligen Auskünfte auf Anfragen zu den Erfor-
dernissen der Weiterbildung aus dem In- und 
Ausland. 
Der Kernauftrag des SIWF beschränkt sich aber 
keineswegs auf administrative Arbeiten. Die 
schnellen Veränderungen im Gesundheitswe-
sen, der Strukturwandel an den Spitälern und 
die Knappheit zeitlicher und finanzieller Res-
sourcen verlangen von Geschäftsleitung und 
Vorstand laufend Überlegungen und Massnah-
men für die Aktualisierung des ärztlichen Bil-
dungssystems. Dazu gehören neben der Revi-
sion der Weiterbildungsprogramme mit beson-
derem Blick auf die Lernzielkataloge auch zwei 
IT-Grossprojekte: das neue e-Logbuch für alle 
Weiterzubildenden und der Ausbau der Fortbil-
dungsplattform für alle aktiven Ärztinnen und 
Ärzte. 
 
 

   
Dr. med. Werner Bauer  Christoph Hänggeli, Rechtsanwalt 
Präsident SIWF   Geschäftsführer SIWF  

Christoph Hänggeli und Werner Bauer 
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Interview mit der SIWF-Geschäftsleitung 

Die Fortbildung als berufliche Weiterentwicklung 
 
Das SIWF befasst sich ja mit Weiterbildung 
und Fortbildung. Welcher Bereich stand bei 
den Aktivitäten des Instituts im Jahr 2019 im 
Vordergrund? 
Christoph Hänggeli: Quantitativ ist es stets die 
Weiterbildung, die im Vordergrund steht: die Be-
arbeitung und Genehmigung der Weiterbil-
dungsprogramme aller Fachgesellschaften, die 
Anerkennung und Kategorisierung der Weiter-
bildungsstätten und die Vergabe der Facharztti-
tel. Das ist der Auftrag des Medizinalberufege-
setzes an uns als verantwortliche Organisation. 
Die Fortbildung gewinnt aber gegenwärtig deut-
lich an Gewicht. 

 
Welche Gründe gibt es dafür? 
Raphael Stolz: Wir sind daran, die Fortbildungs-
plattform auszubauen. Sie soll es allen aktiven 
 
 

Ärzten ermöglichen, ihre individuelle Fortbil-
dung mit wenig Aufwand zu dokumentieren und 
alle drei Jahre ein Fortbildungsdiplom zu erhal-
ten. 
 
Fortbildungsplattform, Fortbildungsdiplom? 
Wozu? 
Raphael Stolz: Als Ärzteschaft müssen wir ei-
nen klugen Mittelweg zwischen selbstverant-
wortlich gestalteter Fortbildung einerseits und 
einer auch gegen aussen glaubhaften Doku-
mentation andererseits finden. Die elektroni-
sche Fortbildungsplattform existiert bereits und 
ermöglicht den Eintrag der besuchten Veran-
staltungen, eine vernünftige Kontrolle durch die 
Fachgesellschaft und das Ausdrucken des Fort-
bildungsdiploms. Dieses ist der zweckmäs-
sigste Nachweis der erfüllten Fortbildung. Das 
Sammeln von Teilnahmebestätigungen in einer 
 

Zur Geschäftsleitung des SIWF gehören gemeinsam mit Präsident Werner Bauer und Geschäftsführer Christoph 
Hänggeli: Raphael Stolz, Jean Pierre Keller, Giatgen A. Spinas (v.l.n.r.) 



SIWF-Geschäftsbericht 2019 

SIWF  |  ISFM  |  siwf@fmh.ch  |  www.siwf.ch  4/15 

Schuhschachtel ist keine zeitgemässe Alterna-
tive mehr. Die Plattform soll in den kommenden 
Jahren verbessert und für die Nutzer verein-
facht werden. 
 
Wird die Erfüllung der Fortbildungspflicht kon-
trolliert? Von wem? 
Werner Bauer: Wir möchten ein System, das 
möglichst frei ist und möglichst wenig Regle-
mentierung, Bürokratie und «Kontrolliererei» 
mit sich bringt. Freiheit ist aber immer mit Pflich-
ten verbunden. Im Fall der Fortbildung besteht 
die Verpflichtung in den 150 Stunden (Credits), 
die innert dreier Jahre absolviert und dokumen-
tiert werden müssen. Die Fachgesellschaften 
sind dafür zuständig, die Plausibilität der Anga-
ben zu prüfen, bevor sie ein Fortbildungsdiplom 
ausstellen. Sanktionen können aber weder das 
SIWF noch die Fachgesellschaften ausspre-
chen. Formelle Kontrollinstanzen sind die kan-
tonalen Gesundheitsdirektionen, welche die Be-
rufsausübungsbewilligung von der nachgewie-
senen Fortbildung abhängig machen können. 
 

Sie haben erwähnt, dass die Fortbildung gerade 
jetzt an Gewicht gewinne. Wieso? 
Christoph Hänggeli: Die Behörden wollen sicher 
sein, dass die ärztliche Fortbildung ihren Zweck 
erfüllt, weshalb die Plattform «Zukunft ärztliche 
Bildung» (getragen vom Bundesamt für Ge-
sundheit und von der Gesundheitsdirektoren-
konferenz) dem SIWF das Mandat übertragen 
hat, bis im Herbst 2020 den Stand der Fortbil-
dung in der Schweiz zu analysieren. 
 

Was beinhaltet dieses Mandat? Sind allenfalls 
Konsequenzen absehbar? 
Werner Bauer: Mit dem Mandat wird das SIWF 
beauftragt, den gegenwärtigen Stand der Fort-
bildung zu überprüfen und allfällige Defizite mit 
Konsequenzen für die Qualität der ärztlichen 
Versorgung aufzudecken. Es sind rund 25 Ein-
zelfragen, auf die wir eine plausible Antwort fin-
den müssen. Zum Beispiel wird die Frage ge-
stellt, ob die Ärztinnen und Ärzte wirklich dieje-
nigen Fortbildungen besuchen, derer sie bedür-
fen, oder ob sie Themen wählen, die sie speziell 
ansprechen, die sie aber eigentlich gar nicht so 
nötig hätten. Im Zusammenhang damit müssen 
wir dazu Stellung nehmen, ob «self assess-
ments» anzubieten wären, mit denen eine 

Standortbestimmung der aktuellen Kompeten-
zen ermöglicht würde. Diese müsste dann die 
Auswahl der Fortbildungsthemen beeinflussen. 
Wir sind daran, den Bericht zu erarbeiten und 
führen dazu eine Literaturrecherche, eine breite 
Umfrage und Fokusgespräche durch. Wir hof-
fen, glaubhaft zeigen zu können, dass die Fort-
bildungspflicht ernst genommen, im Wesentli-
chen erfüllt und dokumentiert wird. Für sinnvolle 
Verbesserungen sind wir natürlich offen, aber 
wir wollen sie in der Verantwortung der Ärzte-
schaft umsetzen und den Behörden keinen An-
lass geben, zusätzliche Verfügungen zu erlas-
sen und die Kontrollbürokratie auszubauen. 

 
Sehen Sie längerfristige Perspektiven für die 
Fortbildung? 
Giatgen Spinas: Und ob! Die Fortbildung muss 
neben der Sicherstellung der fachlichen Kom-
petenz in Zukunft auch die berufliche Weiterent-
wicklung zum Ziel haben. Auch international 
geht die Fortbildung in diese Richtung. Man 
spricht von «continuing professional develop-
ment». Wie in anderen Berufen müssen wir da-
von ausgehen, dass das Tätigkeitsspektrum ei-
ner Ärztin oder eines Arztes zum Zeitpunkt sei-
ner Pensionierung nicht mehr das gleiche sein 
wird wie bei Abschluss seiner Facharztweiterbil-
dung. Das Erlernen neuer Methoden oder auch 
eine Verlagerung beruflicher Aktivitäten muss 
möglich sein. 

 
Was bedeutet dies für die Fachgesellschaften 
und das SIWF? 
Giatgen Spinas: Eine Herausforderung! Es 
muss ja auf eine vernünftige Weise sicherge-
stellt werden, dass berufliche Veränderungen 
machbar sind und neue Techniken erlernt wer-
den können – immer aber unter Sicherstellung 
der geforderten Qualität. 
 
Wohl wiederum ein Spagat zwischen berufli-
cher Freiheit und notwendiger Kontrolle. 
Jean Pierre Keller: Eine Möglichkeit, diesen An-
forderungen gerecht zu werden, bieten die 
EPAs, die «entrustable professional activities». 
Dabei handelt es sich um definierte Kompetenz-
Sets, welche Fähigkeiten, Kenntnisse und die 
damit verbundene berufliche Haltung beinhal-
ten. Wer diese nachweislich erworben hat, er-
hält die «entrustability» bestätigt und ist berech-
tigt, die entsprechende Tätigkeit selbstständig 
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auszuführen. Ein Beispiel ist das Management 
eines Notfallpatienten mit akuten Bauchschmer-
zen auf der Spitalaufnahmestation, wobei eben 
die Anamnese, die klinische Untersuchung, die 
Differenzialdiagnose, das Verordnen der ersten 
notwenigen Untersuchungen, die Notfallthera-
pie, die Kommunikation – alle Kompetenzen – 
dazugehören. Ein anderes Beispiel könnte die 
Beherrschung einer Intervention oder eines Ein-
griffs sein, wiederum mit allen Anforderungen, 
die dazugehören. Bestätigt wird eine EPA dann, 
wenn jemand von verschiedenen Evaluieren-
den wiederholt beobachtet und schliesslich in 
allen Aspekten als kompetent beurteilt worden 
ist. 

 

Das tönt einleuchtend, aber aufwendig. 
Jean Pierre Keller: Das ist so. Die EPAs sind 
weltweit im Begriff, sich zu etablieren, und sind 
auch schon in den schweizerischen Lernzielka-
talog für das Medizinstudium eingebaut worden. 

Der nächste Schritt ist nun die Anwendung in 
der Weiterbildung und schliesslich ist es denk-
bar, dass diese Methodik eben auch zu einem 
tauglichen Instrument für die berufliche Weiter-
entwicklung wird. 
Gerade dieses Beispiel zeigt, was die Arbeit für 
das SIWF so faszinierend macht: Das Spektrum 
reicht von der Lösung aktueller Probleme bis 
zur Gestaltung der ärztlichen Bildung in der Zu-
kunft. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Geschäftsleitung des SIWF: Giatgen A. Spinas, Jean Pierre Keller, Raphael Stolz, Werner Bauer und Christoph 
Hänggeli (v.l.n.r.) 
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SIWF Kompakt 

Highlights 2019 
 

 
 

Nachweis der Sprachkompetenz im Medizi-
nalberufegesetz: Genügt die Matura nun doch 
als Sprachnachweis? Ausbau der Fortbil-
dungsplattform des SIWF: Die nächste Stufe 
ist gezündet. 2:0 für das SIWF: Das Bundesge-
richt gibt dem SIWF erneut Recht und desavou-
iert das Bundesverwaltungsgericht zum zweiten 
Mal. e-Logbuch 2.0 auf der Zielgeraden: Bis 
Mitte 2020 werden alle Module der neuen Appli-
kation in Betrieb genommen. 

MedEd-Symposium, SIWF-Projektförderung, SIWF- 
Award und Royal College of Physicians-Work-
shops sind weitere Stichworte, welche die vie-
len unterschiedlichen Aufgaben illustrieren, wel-
che das SIWF im Berichtsjahr wahrgenommen 
hat 

Medizinalberufegesetz (MedBG): Sprachen-
streit unter der Bundeshauskuppel 
Ende 2019 sind die Übergangsbestimmungen 
des Medizinalberufegesetzes (MedBG) endgül-
tig abgelaufen. Seit dem 1. Januar 2020 sind 
alle Ärztinnen und Ärzte, die selbstständig oder 
unselbstständig eine berufliche Tätigkeit ausü-
ben, verpflichtet, sich im offiziellen Medizinalbe-
ruferegister (MedReg) einzutragen. Sie verfü-
gen folglich über ein amtlich geprüftes Diplom. 
Die langjährige Forderung des SIWF nach ei-
nem vollständigen Ärzteverzeichnis ist endlich 
erfüllt. 
Unbefriedigend bleibt allerdings die Regelung 
der Sprachkompetenzen. Die geforderten «für 
die jeweilige Berufsausübung notwendigen 
Sprachkenntnisse» stellen zwar einen Fort-
schritt dar, aber: Weil die Verordnung zum 
MedBG die Schweizer Maturität nicht als 
Sprachnachweis gelten lässt und ein aktuelles 
Sprachdiplom Niveau B2 fordert, werden 
Schweizer Ärztinnen und Ärzte, welche in einer 
anderen Sprachregion arbeiten wollen, unnöti-
gerweise schikaniert. 
In einer Motion fordert Nationalrätin Regine 
Sauter, dass die notwendigen Sprachkennt-
nisse auch mit einem schweizerischen Maturi-
tätszeugnis nachgewiesen werden können. Der 
Bundesrat lehnte die Motion ab. Im September 
2020 wird sie automatisch abgeschrieben und 
damit gegenstandslos. 
Hoffnung keimt jetzt von ganz anderer Seite auf: 
Im Rahmen der Vorlage zum Zulassungsstopp 

haben National- und Ständerat in Art. 37 Abs. 1 
KVG für die Zulassung zur ärztlichen Tätigkeit 
eine Sprachprüfung beschlossen: «Sie weisen 
die in ihrer Tätigkeitsregion notwendige Sprach-
kompetenz mittels einer in der Schweiz abge-
legten Sprachprüfung nach. Die Nachweis-
pflicht entfällt für Ärztinnen und Ärzte, welche 
eine schweizerische gymnasiale Maturität (…) 
in der Amtssprache der Tätigkeitsregion erwor-
ben haben.» Pirmin Bischof hat im Ständerat 
namens der Kommission für soziale Sicherheit 
und Gesundheit festgehalten, dass die in der 
Matura ausgewiesenen Sprachen als Sprach-
nachweis genügen würden. Ein Zürcher bei-
spielsweise, der in Genf tätig sein möchte, 
müsse keine Sprachprüfung ablegen. Wenn der 
Nationalrat diese Auslegung bestätigt, wird der 
Bundesrat nicht darum herumkommen, die Dis-
krepanz zum MedBG zu bereinigen und die Ma-
tura auch in der Verordnung zum MedBG als 
genügenden Sprachnachweis zu verankern. 
Die Motion Sauter würde damit quasi durch die 
Hintertüre doch noch umgesetzt, was aus 
staatspolitischer Sicht nur zu begrüssen wäre. 

Weitere Informationen: 
www.siwf.ch > Themen > MedBG 
– Motion Sauter 
– Editorial «Sprachenstreit im Bundeshaus» 

in Schweizerische Ärztezeitung, 
2019;100(25):828 

 

Fortbildung im Fokus: Das SIWF setzt wei-
tere Meilensteine 
Obschon die Fortbildungsordnung des SIWF 
schon seit 25 Jahren existiert und das MedBG 
die Fortbildung seit 2006 als gesetzliche Pflicht 
statuiert, besitzen erst rund 35 Prozent aller 
Ärztinnen und Ärzte ein gültiges Fortbildungs-
diplom. Wenn die Ärzteschaft weiterhin eine 
selbstverantwortliche und freiheitliche Fortbil-
dung möglichst ohne staatliche Interventionen 
beibehalten möchte, muss die Fortbildung bes-
ser strukturiert und auch gegen aussen glaub-
würdig dokumentiert werden. Zur Stärkung der 
Glaubwürdigkeit hat die Plenarversammlung 
des SIWF deshalb eine Reihe von Massnah-
men beschlossen: 
– Auf regulatorischer Ebene umfasst die Fort-

bildungspflicht neu auch explizit den Erwerb 

https://www.siwf.ch/themen/medbg.cfm
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20183822
https://www.siwf.ch/files/pdf23/edito_sprachen_ch_d.pdf
https://www.siwf.ch/files/pdf23/edito_sprachen_ch_d.pdf
https://www.siwf.ch/files/pdf23/edito_sprachen_ch_d.pdf
https://www.siwf.ch/files/pdf23/edito_sprachen_ch_d.pdf
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des Fortbildungsdiploms. Die absolvierte 
Fortbildung ist zudem auf der Fortbildungs-
plattform des SIWF zu dokumentieren. Das 
Sammeln von Teilnahmebestätigungen in 
einer Schuhschachtel reicht nicht mehr aus. 

– Der geplante Ausbau der Fortbildungsplatt-
form wird definitiv umgesetzt. Ziel ist ein 
Verzeichnis möglichst aller Fortbildungsan-
gebote. Fachgesellschaften und Veranstal-
ter sollen von einem einfachen elektroni-
schen Prozess zur Erteilung der Fortbil-
dungscredits profitieren. Fortbildungspflich-
tigen Ärztinnen und Ärzten wird die Doku-
mentation der besuchten Veranstaltungen 
erleichtert, indem sie mit dem Handy einzig 
einen QR-Code einlesen müssen. 

– Die für den Ausbau der Plattform notwen-
dige Finanzierung wird mit einer moderaten 
Gebührenerhöhung für das Fortbildungsdip-
lom sichergestellt. Der Fortbildungsbereich 
des SIWF muss selbsttragend sein und darf 
nicht weiter über die Gebühren der Fach-
arzttitel quersubventioniert werden.  

Neben diesen Massnahmen hat das SIWF auch 
ein Mandat vom Bundesamt für Gesundheit und 
der Gesundheitsdirektorenkonferenz übernom-
men: In einem Bericht soll die Qualität der ärzt-
lichen Fortbildung in der Schweiz kritisch ge-
prüft werden. Zu diesem Zweck hat das SIWF 
eine Umfrage ausgearbeitet. Daran teilnehmen 
werden eine repräsentative Stichprobe betroffe-
ner Ärztinnen und Ärzte sowie alle wichtigen 
Ärzteorganisationen und weitere Akteure des 
Gesundheitswesens. 

Weitere Informationen: 
www.siwf.ch > Fortbildung 
– 10 Jahre Bildungsqualität, Fabienne Hohl, 

Schweizerische Ärztezeitung, 
2020;101(08):242-247 

2:0 für das SIWF: Ein Bundesgerichtsent-
scheid von wegweisender Bedeutung 
Entgegen der bisherigen Rechtsprechung ist 
das Bundesverwaltungsgericht 2017 auf eine 
Beschwerde eingetreten, bei welcher es um die 
Erteilung eines privatrechtlichen Schwerpunk-
tes ging (Reproduktionsmedizin). Das Bundes-
verwaltungsgericht entschied: Alle Schwer-
punkte und Fähigkeitsausweise sind den eidge-
nössischen Facharzttiteln gleichgestellt, und für 
alle strittigen Fragen ist anstelle der Zivilge-
richte jeweils das Bundesverwaltungsgericht 

zuständig. Dieser Entscheid hätte für die Fach-
gesellschaften und das SIWF erheblichen 
Mehraufwand erzeugt. Deshalb hat das SIWF 
den Fall an das Bundesgericht weitergezogen. 
Dieses hat in einem Grundsatzurteil dem SIWF 
in allen Punkten Recht gegeben: Schwerpunkte 
sind keine öffentlich-rechtlichen Titel und das 
Bundesverwaltungsgericht ist – wie im MedBG 
vorgesehen – nur für die eidgenössischen Fach-
arzttitel zuständig. Damit hat das SIWF bereits 
zum zweiten Mal einen Fall vor Bundesgericht 
gewonnen. Die Chancen, vor Bundesgericht 
gegen einen Entscheid des Bundesverwal-
tungsgerichts Recht zu erhalten, liegen bei nur 
rund fünf Prozent. 

 
e-Logbuch 2.0: Trotz leichten Verzögerun-
gen auf Kurs 
Die Entwicklung des e-Logbuchs 2.0 schreitet 
trotz leichter Verzögerung planmässig voran. 
Ziel ist ein auf modernster Software-Architektur 
basierendes Tool. Alle Weiterzubildenden sol-
len ihre Weiterbildung einfach und sicher doku-
mentieren können. Nach der erfolgreichen Inbe-
triebnahme des ersten Moduls Mitte 2019 (Ge-
schäftsstelle / Titelkommission) werden bis Mitte 
2020 die weiteren Module eingeführt (Weiterzu-
bildende und Weiterbildner). 
 
Projekte: Das SIWF gibt Gas 
Das 6. MedEd-Symposium stiess mit einem 
neuen Teilnehmerrekord auf grosses Interesse. 
Namhafte Referenten zogen das Publikum in ih-
ren Bann und lösten Denkanstösse aus zu den 
Perspektiven der ärztlichen Bildung. Die SIWF-
Projektförderung hat aus 47 eingereichten Pro-
jekten zur Verbesserung der ärztlichen Weiter-
bildung fünf ausgewählt und mit insgesamt 
150’000 Franken finanziell unterstützt. Der 
SIWF-Award wurde an 35 Einzelpersonen und 
Teams verliehen als Auszeichnung für ihr be-
sonderes Engagement in der Weiterbildung. In 
Zusammenarbeit mit dem Royal College of Phy-
sicians hat das SIWF «teach the teachers»-
Workshops durchgeführt mit dem Ziel, den Teil-
nehmenden fundierte Kompetenzen in «medi-
cal education» und «leadership» zu vermitteln. 

Weitere Informationen: 
www.siwf.ch > Projekte 

https://www.siwf.ch/fortbildung.cfm
https://saez.ch/journalfile/download/article/ezm_saez/de/saez.2020.18608/de109fbc63dfde41955db5ac841deb5424815487/saez_2020_18608.pdf/rsrc/jf
https://saez.ch/journalfile/download/article/ezm_saez/de/saez.2020.18608/de109fbc63dfde41955db5ac841deb5424815487/saez_2020_18608.pdf/rsrc/jf
https://saez.ch/journalfile/download/article/ezm_saez/de/saez.2020.18608/de109fbc63dfde41955db5ac841deb5424815487/saez_2020_18608.pdf/rsrc/jf
https://www.siwf.ch/siwf-projekte.cfm
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Rückblick 
Die Geschäftsstelle des SIWF 
 
Allgemeines Sekretariat 
 

Das allgemeine Sekretariat administriert die 
zentralen legislativen Organe des SIWF (Ge-
schäftsleitung, Vorstand und Plenum). Im Be-
richtsjahr revidierten Geschäftsleitung, Vor-
stand und Plenum des SIWF an zehn Sitzungen 
insgesamt 18 Weiterbildungsprogramme (Fach-
arzttitel und Schwerpunkte) sowie 15 Fähig-
keitsprogramme (13 davon im Bereich Strahlen-
schutz). 
Der Vorstand hat die Umwandlung des privat-
rechtlichen Titels «Neuropathologie» in einen 
interdisziplinären Schwerpunkt beschlossen. 
Weiter wurden die Fähigkeitsausweise «Klini-
sche Notfallmedizin (SGNOR)» und «Psycho-
somatische und Psychosoziale Medizin 
(SAPPM)» in interdisziplinäre Schwer-
punkte umgewandelt. Der Antrag der 
SIM auf Schaffung eines Fähigkeits-
ausweises «Medizinische Begutach-
tung (SIM)» wurde vom Vorstand des 
SIWF abgelehnt.  
Das SIWF anerkennt nicht-fachspezifi-
sche Fortbildungsveranstaltungen un-
ter anderem in den Bereichen Ethik, 
Gesundheitsökonomie, Versicherungs-
medizin, Management/Führung und 
Teaching. Im Berichtsjahr hat das 
SIWF 231 Gesuche beurteilt. In 202 
Fällen wurde der Antrag gutgeheissen 
und das Fortbildungslabel «SIWF-ap-
proved» erteilt, was wiederum neuer 
Rekord bedeutet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Internationales 
Der Bereich «Internationales» beantwortet seit 
Jahren durchschnittlich 800 Mailanfragen von 
Ärztinnen und Ärzten aus dem Ausland. Diese 
lassen sich über die Möglichkeiten informieren, 

Das SIWF ist das Kompe-
tenzzentrum im Bereich der 
ärztlichen Weiter- und Fort-
bildung in der Schweiz. Die 
Geschäftsstelle des SIWF 
bildet die administrative 
Drehscheibe und dient Ärz-
tinnen und Ärzten, Institu- 
tionen und Behörden als 
Anlaufstelle. 
Die Geschäftsstelle steht 
unter der Leitung von 
Christoph Hänggeli und ist 
in folgende vier Bereiche 
unterteilt: 
 
– Allgemeines Sekretariat 
– Internationales 
– Diplome 
– Weiterbildungsstätten 

Barbara Linder, stv. Geschäftsführerin, 
Bereichsleiterin Internationales 

Petra Bucher, Leiterin allgemeines Sekretariat/Fortbildung 
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wie sie ihren Beruf in der Schweiz ausü-
ben, wie sie ihre Diplome anerkennen 
lassen oder einen eidgenössischen 
Facharzttitel erwerben können. Daneben 
unterstützt der Bereich aber auch Ärztin-
nen und Ärzte, die für eine geplante Tä-
tigkeit im Ausland Bestätigungen und In-
formationen zum Schweizer Weiterbil-
dungssystem benötigen. Deutlich zuge-
nommen hat die Anzahl Bescheinigun-
gen, welche für ausländische Ärztinnen 
und Ärzte über deren in der Schweiz ab-
solvierten Weiterbildungsperioden aus-
gestellt worden sind.  
Zudem werden Anfragen von ausländi-
schen Organisationen sowohl zu allge-
meinen als auch spezifischen Weiter- 
und Fortbildungsfragen bearbeitet. 
 
Diplome 
Der Bereich «Diplome» ist für die Erteilung von 
über 80 verschiedenen Facharzttiteln und 
Schwerpunkten zuständig. Die 17 Mitarbeiten-
den überprüfen jährlich rund 3000 Titelgesuche 
und Standortbestimmungen von Ärztinnen und 
Ärzten in Weiterbildung und formulieren zu je-
der Anfrage eine Stellungnahme zuhanden der 
Titelkommission (TK). Diese entscheidet, ob die 
Bedingungen zum Erwerb eines Facharzttitels 
oder Schwerpunkts erfüllt sind. Die Mitarbeiten-
den des Bereichs «Diplome» verfassen im An-
schluss rechtsverbindliche Entscheide zuhan-
den der Kandidatinnen und Kandidaten. Dar-
über hinaus beraten und unterstützen sie Ärz- 

 
 
 
 
tinnen und Ärzte bei Fragen zu den Weiter- 
bildungsprogrammen, ihrem Curriculum und 
bei Fragen zur Erfassung von Weiterbildungen 
im e-Logbuch. Im Berichtsjahr wurden total 
1334 Facharzttitel erteilt. 
 
Weiterbildungsstätten 
Im Berichtsjahr hat die Weiterbildungsstätten-
kommission (WBSK) 336 neue Weiterbildungs-
stätten (WBS) anerkannt (davon 240 Arztpra-
xen), 311 WBS re-evaluiert bzw. bestätigt, 
135 WBS von der Liste der anerkannten Institu-
tionen gestrichen (davon 51 Arztpraxen) und 

11 Gesuche um Neuanerkennung 
abgelehnt. WBS werden vorwie-
gend re-evaluiert, wenn bei der Re-
vision eines Weiterbildungspro-
gramms die Kriterien für die Aner-
kennung ändern oder die verant-
wortliche Leitung wechselt. 
Ein wichtiger Bestandteil eines An-
erkennungs- bzw. Re-Evaluations-
verfahrens ist die Visitation. Ein Ex-
pertenteam prüft vor Ort die Weiter-
bildungsverhältnisse, die Umset-
zung des Weiterbildungskonzeptes 
sowie die Einhaltung der geforder-
ten Kriterien und gibt zuhanden der 
WBSK eine Empfehlung ab. 2019 
wurden 152 Visitationen durchge-
führt. 
 

Alexandra Baptista, Bereichsleiterin Diplome 
 

Renate Jungo, Bereichsleiterin Weiterbildungsstätten 
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Rechnung 2019 und Budget 2021 

 
in TCHF 

IST 
2019 

Budget 
2019 

Budget 
2020 

Budget 
2021 

Ertrag         
Facharzttitel (2018: 1ʼ434 / 2019: 1ʼ334) 4ʼ870 5ʼ510 5ʼ510 5ʼ430 
Titel Praktischer Arzt (2018: 111 / 2019: 106) 108 80 80 100 
Schwerpunkt (2018: 245 / 2019: 207) 294 410 300 300 
Äquivalenzbestätigung – 2 0 0 0 
Auskünfte/Standortbestimmungen (2018: 395 /  
2019: 435) 

164 100 140 152 

Diplomnachdrucke (2018: 31 / 2019: 18) 4 2 2 2 
Beschwerdegebühren  39 15 22 32 
Zertifizierungsgebühren Fähigkeitsausweise 43 30 30 40 
Zertifizierungsgebühren für WBS 997 750 800 1ʼ000 
Visitationen Weiterbildungsstätten 909 650 700 900 
Anerkennung Fortbildungsveranstaltungen  
(SIWF-approved) 

87 55 60 90 

Gebühren Fortbildungsplattform 248 180 250 300 
Teilnehmer- und Seminargebühren Teach the teachers 52 40 30 50 
Übrige Erträge (2019/2020: Fortbildungsmandat BAG) 32 5 5 5 
Total Ertrag 7ʼ842 7ʼ827 7ʼ929 8ʼ401 
          
Aufwand         
1. Aufwand für Drittleistungen       
Entschädigung TK (Fachgesellschaft SGPP) – 5 – 7 – 7 – 5 
Entschädigung SIWF (SIWF-approved) – 16 – 19 – 19 – 18 
Entschädigung Projektleiterin FAP 0 – 2 – 2 – 2 
Entschädigung Visitationsteam – 320 – 250 – 350 – 350 
Spesen Anlässe (Saalmiete, Konsumationen usw.) – 38 – 40 – 50 – 50 
Diplome Facharzttitel – 43 – 60 – 45 – 30 
Diplome Schwerpunkte – 6 – 12 – 10 – 5 
Aufwand für Projekte (Projektförderung, Award, MedEd-
Symposium, Relaunch Website, Strategie-Update)  

– 240 – 220 – 150 – 250 

Projekt e-Plattform Fortbildung (FBO) – 19 0 – 200 – 200 
Projekt e-Logbuch – 819 – 950 – 500 – 500 
Projekt Umfrage Assistenzärztinnen und -ärzte – 173 – 177 – 177 – 200 
Projekt Informatisierung Bereich WBS – 12 – 30 – 87 – 100 
Projekt Akkreditierung 0 – 100 0 0 
Projekt Teach the teachers – 91 – 80 – 100 – 100 
Projekt EPA 0 0 0 0 
Total Aufwand für Drittleistungen – 1ʼ782 – 1ʼ947 – 1ʼ697 – 1ʼ810 
          
2. Personalaufwand         
Löhne – 2ʼ801 – 3ʼ092 – 3ʼ061 – 3ʼ229 
Entschädigung TK – 115 – 140 – 140 – 120 
Entschädigung SIWF (Plenum/Vorstand/Strahlen-
schutzexperte/EK/EPA/Past-President) 

– 131 – 95 – 145 – 290 

Entschädigung WBSK – 60 – 50 – 75 – 70 
Entschädigung Visitationsteam – 233 – 180 – 250 – 250 
Sozialversicherungsaufwand – 473 – 620 – 618 – 650 
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in TCHF 

IST 
2019 

Budget 
2019 

Budget 
2020 

Budget 
2021 

     
Übriger Personalaufwand – 74 – 124 – 78 – 84 
Arbeitsleistungen Dritter – 12 – 15 – 13 – 15 
Total Personalaufwand – 3ʼ898 – 4ʼ316 – 4ʼ380 – 4ʼ708 
        
3. Sonstiger Betriebsaufwand       
Unterhalt und Reparaturen – 2 – 1 – 1 – 2 
Fahrzeug- und Transportaufwand 0 – 1 – 1 – 1 
Verwaltungs-, Informatik- und Werbeaufwand, 
Rechtsberatung 

– 122 – 20 – 34 – 81 

Finanzerfolg 0 0 0 0 
Total Sonstiger Betriebsaufwand – 125 – 22 – 35 – 83 
     
4. Ausserordentlicher Erfolg       
Bildung von Projekt-Rückstellungen – 400 0 0 0 
Total Ausserordentlicher Aufwand – 400 0 0 0 
       
5. Interne Verrechnungen       
Leistungen, die das SIWF bei der FMH        
«einkauft» und vice versa       
     a) Interne Verrechnungen gem. Kostenstellenrechnung       
Übersetzungsdienst – 107 – 105 – 111 – 118 
Abteilung ICT – 276 – 230 – 381 – 406 
Abteilung Rechtsdienst – 247 – 273 – 320 – 325 
Abteilung Daten, Demographie und Qualität – 64 – 80 – 50 – 60 
Übrige – 22 – 30 – 10 – 10 
abzüglich Leistungen an FMH 30 53 43 0 
  – 688 – 665 – 829 – 919 
b) Interne Verrechnungen nach Pauschalen       
Miete – 124 – 124 – 124 – 124 
Büromaterial/Drucksachen/Porti – 66 – 66 – 66 – 66 
Telefon/Buchhaltung – 173 – 173 – 173 – 173 
ICT – 512 – 512 – 512 – 512 
  – 875 – 874 – 875 – 875 
Total Interne Verrechnungen – 1ʼ563 – 1ʼ539 – 1ʼ704 – 1ʼ794 
        
Total Aufwand – 7ʼ768 – 7ʼ824 – 7ʼ817 – 8ʼ395 
         
Aufwand – 7ʼ768 – 7ʼ824 – 7ʼ817 – 8ʼ395 
Ertrag 7ʼ842 7ʼ827 7ʼ929 – 8ʼ401 
Unternehmensgewinn (+) /-verlust (−)  74 2 112 5 
        
Rückvergütungen vor/nach Titelerwerb  388 405 450 520 
Ausgleich für Rückvergütungen – 388 – 405 – 450 – 520 
        
ERGEBNIS KOSTENRECHNUNG 74 2 112 5 
  

    

Budget 2021 provisorisch / unter Vorbehalt der Genehmigung durch die Ärztekammer im 
Herbst 2020 
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Das SIWF sorgt für kompetente Ärztinnen und Ärzte 
 
Das Schweizerische Institut für ärztliche Weiter- 
und Fortbildung SIWF begleitet diplomierte Ärz-
tinnen und Ärzte nach der Ausbildung durch die 
gesamte Berufslaufbahn. Das Institut stellt si-
cher, dass sie eine qualitativ hochstehende und 
auf den Bedarf der Bevölkerung ausgerichtete 
Weiter- und Fortbildung erhalten. Seit April 
2009 organisiert das SIWF im Auftrag des Bun-
des die ärztliche Weiter- und Fortbildung. Wäh-
rend die Weiterbildung zum Facharzt die eigen-
verantwortliche Berufsausübung zum Ziel hat, 
dient die lebenslange Fortbildung dazu, die in 
der Aus- und Weiterbildung erworbenen Kom-
petenzen zu erhalten und diese im Einklang mit 
der Entwicklung der Medizin zu aktualisieren.  

Das SIWF vereinigt als selbstständiges und un-
abhängiges Organ der FMH alle wichtigen Ak-
teure aus dem Bereich der ärztlichen Weiter- 
und Fortbildung. Die breite Abstützung und die 
Einbindung der öffentlichen Institutionen unter-
streichen das Bekenntnis zur Transparenz und 
leisten einen wichtigen Beitrag zur Glaubwür-
digkeit des SIWF. Die Bündelung aller Rege-
lungs- und Finanzkompetenzen in einer Hand 
gewährleistet die effiziente Umsetzung der vom 
Bund akkreditierten Weiterbildungsvorschriften. 
Das Medizinalberufegesetz (MedBG) bildet die 
Grundlage und den Rahmen für die Tätigkeit 
des SIWF.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kurzfassung des SIWF-Geschäftsberichts wurde in der Schweizerischen Ärztezeitung Nr. 15/16 
vom 8. April 2020 publiziert. 
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